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De Fhfilier Gufti im Grenzdienit

von Gmil A. Grob

V. Der Kompap-Heiri.

Heinvich war cin Leutenant, im Ucbrigen ein Bicdermann,
der an feinem Galon nicht meby {chuld war ald daf er einen
WBettergdtti im Generalftad hatte, deffen Bater anno 70/71 den
WBourbafibetrich ald Feldweibel der {chweizerifchen Sruppen mit-
gemacht batte. In Anbetracht der Wichtigkeit dicfer biftorifchen
Jatfache wurde 8 in Heinvidyd Familie bis ind dritte und
vierte ®lied yum fafrofanften Befchluf evboben, daf, wo immer
aud dem berithmten Gefchlecht ein minnlicher Sprofi entfpricpe,
derfelbe  Eriegerifch evzogen
werden mitfie.

Doy mit den Gefchictes
Mdchten ift Fein ewiger Bund
jut flechten und die gange Nach-
fommenfchaft jened Feldwei-
bel8 von anno 70 produgicrte
hauferweife Madchen und nie
cinen Buben, Heinvidy murde
audnabhmsweife ein Bub, hatte
aber cin gany blonded mdd-
chentrened Ausdfehen, bid auf
den heutigen Jag. Nidytdefto-
tros wurbe er sum Krieger
pradeftinievt. Schon bei feiner
Saufe trug er ein Hiubchen
mit weifivotem Jottelein und
alg er feine erften Gebverfuche
und nodh tiichtig in die Hofen
machte, Dhatte er fdyon. ein
Sibelein und cin Jvompet:
chen, welch lettered ihm beute
nodhy befler anfteben witede,
als pad Sdbelein. Mit den
Sabrenjedoch geigte Heivi melhr
und mebr Abneigung gegen
dag Militdvwefen, audy Hatte
er allen orthopddijchyen ?fppataten sum Jros O=Beine bebalten.
Heiri befam Freude am Lefen und an der Schule und er war
die Freude feined Lebrerd, er wurde cin Bithermwurm, cine
Gigenfhaft, die dem Wefen eined Offiziers gemeiniglicy wider-
fpricht, diefes berubt ja in der Hauptfache auf mimdlicher und
siemlich lauter Ueberlieferung.

Weil jedoch des Menfehen Wille fein Himmelveich ift wund

einer Mutter Whnenjtoly gewaltig auf den Werdegang eines
Sproplingd cimwirft, fo witd ja nun audnalbmsdweife aud
einmal cin Lernbegicriger Offizier. JInbdeffen ift Offizierfein
ein brotlofes Metier, befonders wenn fein Krieg ift, und dann
ein gewdhnlicher Arbeiter cinen groferen Jaglobn hat. So
lernte denn Heinvich sucrft einen zivilen Beruf und wurde
Lebrer. Und ald cv ein biedever Lebrer war, murde er Soldat
und RKorporal.  AB Korporval fubr der Abnengeift in ibn, ev
murde in feiner Dienftauffafjung fo evaft, dap v fich, um
feine frummen Hofen zu  Forvigicren, wdbrend bder Nacht
die Weine mit Centlivonviemen zufammenband.  Diefe erfolg

veiche Methode qualifizierte thn sur Afpivantenfchule, wic denn

ein el derfelben aud allerhand devlei Mdbichen hervorgeht;
der eine, weil ev fchon alé Kovporal einen hohen Kragen am

Schweizerische Politiker

Nationalrat Charles Naine, Neuchatel

Waffenroc trug, dev andere, weil ev fchon in Civil cinen
Reitburd abfolviert batte und viele andeve, weil fic Stubdenten
und ald folche obmebin nicht mebr weit vom Leichtfinn entfernt
find.  Alfo: Deiri ward ecin  Leutenant, daf Gott erbarm!
Dicfes Crbarmen Gotted wurde von feinen Untergebenen ftavk
in Anfprucy genommen, befonderd von den Untevoffizicren, dic
er alle fiinf Minuten um ibre Meinung befragte, um fidy daraus
dic feinige su bilden, wic man ¢8 im Gencralftab madyt. Leu-
tenant Heinvich) — ev nannte fich pwar auf Franzofijey Henvi —
weil ¢8 nobler war, anerfannte
felten cine gute Leiftung, Hich-
ftend dap cr cinmal furg und
{dhnippifcy bemerfte ,Bon!”

Gin Dorn im Auge waren
ibm die Leute mit frummen
Weinen, und fein Stolz war
08, das Gerabebiegen feiner
eigenen Haren vorzudemon:
ftrieven.

,Sebt, dag {ind meine
WBeine im Jivil, und dicd
meine Beine im Dienft!”
Worauf cinmal ein Fitfilier
bemerfte: ,Cn rechte Menfh
Bt ftberhaupt nur einerlet Bei,
nue e3 Chalb Bt zwei grade
und swei dpummel” —

[n einer Falten Mandver:
nacht befam Leutnant Henvi
den grufeligen Befelhl, Bor-
poften aufzuftellen. Das Ge-
[dnde war gebivgig, Bdche
brauften durch Sehlucyten hin-
unter und cine grimmige Bife
feplug die Jannenwipfel zu=
fammen, daf fie giveten. Und
in dicfem Geheul, Gezifch und Gebraus follte Heinvich Bor-
poften aufitellen?! Uebermenfehliche Aufgabe! Dazu in der
MNebe fewerfpeicnder Watterien und weiff wad fitr blinder Kugeln.
Am Ucbergang cined Fufpfades fiber eine Schlucht, auf dem
man wegen des Gebraufes fein cigened Wort nicht horte, ftellte
er eine Doppelichildwadye auf mit dem Befell:

LWenn der Feind fommt, werft ihn in die Schlucht, b
fei denn, baf er fich crgdbe.”

Mnd weiter cvfldvte e im Bollgefiihl cines Iaktifers:
,Sebt, diefer Pfad ift vie Strafe C, dic bhier auf der Karte
eingezeichnet ift, diefer Bacy ift der Balbachy und 8 ift wabr-
fibeinlich, daf der Feind bier duvchbricht”. Wbrend cv dicfe
Worte mit gehobener Stimme und dody geddmpft Bervormiirgte,
fplotterten ibm feine Knie, wie wenn die falte Bife ihm darin
pas Waffer gefrieven gemacht hdtte. AGdann verzog ev fic
febleunigft und leichten Hevzend, nabm aber 3u  perfdnlichem
Sihuts und Decfung nody swei Soldaten mit puriic. |

Mnd ald v feinem Hauptmann vapporticren wollte, be:
merfte ev ju fetnem nicht geringen Schrecken, dap die befagte
Strafic C 50 Meter unterbald des fhymalen Fupweges lag
und ev alfo den Poften falfdy aufgeftellt hatte. Cr log fich

Rolf Roth
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Sulthef: IJa, mit dem Schweinehandel hatten wir wivkliy Sauglitcd, — aber mit dem Ki& — dem Kds ift's
immer nodhy die gleiche verfluchte Kdfevei!

dann aber aud ber Situation heraud und meldete fich geraume
et nachher ab, angeblich um den Poften ju fontrollieven, in Waly-
Beit, um thn vichtig aufpuftellen. Und dabei gefchaly dag Fuvcht:
bare, daf er frundenlang im Dunkel dev fugelfcymwarzen MNacht
berumivete, obne feine Doppelfchildmache und den Pojten 3u
finden. Und modyte ev ficdy nody fo fehr im Schweife baden
bei der Hunbdekdlte, mochte cr nocy fo febhr {tber Sto und
Stein Flettern, ev fand feine Leute nidht.

Denn diefe batten unterdeffen feicrlichen Gingug in eine
Sittte genommen, wo 8 wdrmer war und dic Schildwachen
batten. fidy angefhloffen, in der BVorvabmumg, daf 8 an ibrem

obrjerreifienden Standorte feine Feinde hinunter zu jchmettern
gebe.  Am Herde slindeten fie cin Feuer an, ftrectten die fteifen
Knodhen dagegen und fihlten fihy gang wohl und mollig.
Dabei abnten fie nicht, daf ihr Heivi den Kampf der Ber-
sweiflung  fimpfte und — o Sdymady — fich vor lauter
Kartenovienticeung in den Feind Hineinverlief, der gang ver:
mundert war, wad wobl diefer einzelne Spaziergdnger fitw blinde
Abfichten Hege. Man nahm ihm dann dad feicrliche Wer:
fprechen dev Urfehde ab und entlief thn auf der Strafe C,
auf weldyer ev feinen Poften Hétte aufitellen follen.

Sndeffen ddmmerte der Morgen und Korporal H. {iber:
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(Gang Bern wurde in den lesten STagen mit Steuerbetreibungs-Sahlungsbefehlen fbervafdt.)

Rupfit Du mein BVaterland,
Mich nun mit ftavber Hand,
Dap mir nicytd bleibt.

legte, Daff ¢8 wobl vatfam wdre, wicder ecine Wadye aufpe
jtellen.  Und dabet bemerfte cr, daf fein Nadytrefugium wifchen
dem befagten Pfade und der Strafe C lag und daf v von
der Hiitte aud beide Wege beobadyten tonnte.  Alfo ftellte cr
in der Ndbe dev Hitte dic Schildbwacyen auf, und faum ge-
fcheben, fam bald faput, Enicfchnappend cin Offizicr auf dev
Straffe und fiehe, 8 war der Heiri.

LPot Chaib, dag bt meini prefjicet!” fticf der Korporal
beraus und ging auf den-Leutnant ju, um ju melden.  Der
aber, im Banne feined Uefehdefchoured, wintte von Weitem
mit der Hand ab. Dody fam cv auf die Hittte su, nody immer
Fouchend und puftend, mit bochfchlagendem Hevzen.  Aber o
fprady feine Silbe. Gr fehien taubfumm gemworden 3u fein.
Dic Mannfchaft madyte ehrerbictig Plats, aber er winfte fort:
mdbrend mit den Hdanden ab, wenn ciner ctwad fragen wollte.
Fifilicr S. bemerfte Halblaut zu einem anbdern:

,Ou, dd da ine bt en BVogel.”

Cun anderer, dev ein weicheres Hery und feinen Pudel
immer bei ficy batte, um von Jeit s Seit bincin zulegen,
glaubte, ¢ fei dem Heren Leutenant ctwas pugeftofn, wund
30g fein Jrdftchen aud der Jafthe und bot 8 dem Herrn
Leutnant mit den Lorten:

LBind Sie en Shlud Bovar, Herr Leutenant 2”

Senvi intevefficete fidy gar nicht dafitr, warum fidy dev
Poften aud c.genem  Antrich verdndert hatte,  Korporal H.
wollte ibm darliber referieren, aber Heiri winfte ab, nabhm den
angebotenen , Webhrmannskalender”, tat cinen frdftigen Sug
davaus, um feine blgden Knochen wicder zu beleben.

Dann faplicf er iemlich bald e und Kovporal H., dev
irgend ctwas guriictauovergelten batte, fehickte cine Meldung an
den Ginbeitstommandanten: , Meldung von U-Off ~Poften Ne. 1:
Leutnant 9. ift in fywerer Crmattung auf dem Pojten ange:
tommen und fpricyt fein Wort. Cr ift fofort cingefchlafen.”

Seil Dir Helvetia,

Haft nody den Waibel ja,
Den idy erft geftern falby,
Der michy betreibt.

Franzdhen

Dag Geftindnid Heinvichs ded Leutnantd vor dem Haupt:
mann nady Gcfechtsabbrudy {oll * cine 3angengeburt  gewefen
fein, — — — — —

In der folgenden Nachtitbung mufte cv auf Patrouille.
Der Hauptmann, der thm offenfichtlich ctwad |, laden” wollte,
gab ihm vorfichtshalber cinen cefabrenen Patvouillcur mit, auf
deffen: Mat cv eventucll btte boren Eonnen.

Aver — felbft it der Mann.  Aler gute Rat wurde ver:
fchmdbt, wesbalb jence Ratgeber notovifch fpvicg und blind
mithumpelte, wobei der Herr Leutenant cin Jidzact fehlug.
Gifrig fchnitffclte Heinvich in der Kavte berum, als v dyon
el Stunden auf Weg und Steg herumgeirrt war, obne cine
Spur vom Feinde u finden. ~Dabei drebte v den Kompaf
nady allen Sciten, wic cin Affe cin Spicgelchen, als ob fich
dic Magnetnadel nacy feinem Verftande drehen follte.  Weil
fic dice jedoch, ibrem Dbefjern MNaturgefese folgend, unterlich
und bebarelich nady MNorden binneigte, wurde Heinvich gang
vermiret.

Dap ibm aber audy fo cin 3eug in die Hand gegeben
werden mupte obne Gebraudydanmeifung, gerade wic mit dem
neuen Jeiffeldftecher, mit dem man nicht umzugehen wufite.
Gr drebte fidy auf dem Abfasie im Kereife herum, immer feine
Kenntniffe und den Kompaf pritfend, denn cin Jeil der beiden
war der dumme.  Cndlich, nach langem Hin- und Herraten
fehlug er mit foftem Jritt cinen Weg cin, immer der Kompap:
nadel folgend und nacy ciner furgen Stunde gelangte v —
horribile dictu! — wieder nach Haufe, in die cigenen Jruppen
binein, wabrend er den Feind fucyen follte.

Da ftich er naiv, blamicrt wic ev fich hatte, Landlich fittlich
berausg:

,Der chaibe Kompah ifcht verkehrt gloffe!”

Seitdem beifit cv dec Kompafbeivi und wird ald folcher
weiter crifticven, fo lange cr feine O-Beine gerade biegen fann.



	De Füsilier Gusti im Grenzdienst [5. Teil]

